
Lager-Mitteilungen.
KILO — VORSTELLUNG.

Morgen* MonV tag findet in der Kan*

tine die zweite Kino-Vorstel lung statt. Das

wind man uns wohl dieses fal verzapfen ?

TABAKSENDUNG.

Das Deutsche Rote Kreuz iibersandte uns Deut*

schen eine betrichtliche Lenge Tabak, welcher

am Donnerstsg zur Verteilung kam. Jeder in un*

seres Lager erhielt 5 Packchen Tabak und 5
Packchen Zigarettenpapier. — Unsere Peinde

behaupten ja inner* in Deutschland herrsche

in alien Dingen ;rrosse Knappheit. Hier isfc

aber ein Bowels des Gegenteils* und wir wis*

sen es nur zu gut* wer die Inappheit zu spiiren
hat* denn in diesera Affenlande konnen wir fur

unser kleines Lager kaura geniigend Tabak erhal*

ten* und selbst die Ladengeschrifte ia Lande

konnen ihren Kunden nur damn und wann, in be*

schrankten engen, Tabak und i'igaretten geben.
Bei diesen Herrschaften wird es noch dazu kora*

men* wie wir es zuhause 1914-16 hatten* als

die Raucher sich ait getrookneten Kastanien*

blattem xudergl. tegniigen nruHeten* — Jeden*

falls sind wir un; erem Vaterlande fur diese

liebesgabe sehr dankbar. : ochten such dieje*

nigen iZitinternierten sich dieses Beispiel-
Falles erinnem, die sich verletzender Berner*

kungen Über deutsche Interessen Oder Über un-

sere Lager—Karaeradschs ft mancnraal nicht ent*

halten kdnnen. -

DR.BOSSARD U. DR. SCHMID IM LAGER.
Am vergangenen Mttwoch und Donneratag besuch*
ten Dr.Bossard, uer Vertreter des Internatio*
nalen Rote ms* und

. Id* der Schwei

zer Consul* das Lager. — Irsterer schien er*

etaunt daruber* dass trots allerlei ihni ge«
aachter Versprechungen gewisse
hier im Imager noch nicht durchgefiihrt worden
sind. — 'tfir wissen es ja und konnen ein Lied*

chen davon eingen, wie es mit Versprechungen
hierzulande moistens aussieht.

KUBIKEL -BAU.

Dor Bau der uns so lange wrsprochenen Kubikel
ist tat.s'iohlioh ir Gangs* und 1 oche
sollen sie in den verschiedenen HD’igeln einge«
baut werden.

REPATRIIERUNG.

Aus einem Brief©* del* vor einigen Tagen ein-

traf* geht hervor, dass Deutschland und Jta*

lien mit England und seinen Kolonien eine Ver*

einbarung getroffen haben* wonach kranke In*

ternierte* nach einem Refund von unparteii*
schen Arzten* nach Hauae geschickt werden sol-
len. NatUrlich steht gleich dabei* dass die

neuseelandische Uegierung sich das Recht vor*

behalt* irgena einen von uns trotz arztlichen
Befundes aus Griinden betreffend die Sicherheit
des Landes auszuschliessen. Lieser Zusatz sagt
uns ja genugend.

FASTTAG.
Der arms Oskar hatte am vergangenen Uontag
einen unfreiwilligen Kasttsg, weil hohere La*

gergewalten raeinten* dass er zu iippig lebe
und das zur Anarchie fUhren konne. Oskar MhM
scheint sich dabei jedoch ganz wohl gefiihlt zu

haben.

SINK HYANE IM LAGER.
Vor einigen Tagen erschien hier ira JAger zum

ersten ] al ein ,eib. Sis soli eine atron

gewesen sein, die unserem
’ iospital einen Be*

such abstattete. — Ihr Besuoh ging,Gott sei
Dank, ohne Zwischenfalle vor sich* denn sie

hatte ja auch eine Leibwache bei sich* den
kleinen Johnny. Wie wir hbrten* <aussten saxat*

liche Rospit&lfenster spiiter aufgerissen wer*

den, urn den ..eibergeruch loszu*

werden.

HEINKEHR.
Zwar nicht ira XAfig* aber die Distelf inken

sind wieder zuriick und haben sogax
und ?reundinnen von uer Raise .uitgebx’acht.
Ihnen scheint doch die deutsche Jastfreund*

schaft recht zu gefallen. .ir heissen sie

hierrait offiziell herzlichst willkoaiiaexi; je*
doch wird sie Herr Aberle vergebens in Auck-

land suchen. <ir scalagan vor em Jelegrama
in aller <ile.

AL2E I G E A

v.ir haben une als

BOOTBATTER

in VlUgcl C niedergelassen.
Kunden herzlich willkonrattn. Preise je-
dermnns Tasche angepaoot. Das einzige
neue Untemehmen fiir den kleinen farm.
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